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Expedition : Karl -Friedrichs-Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden. 1868 .

Telegramme.
-
j- Wien, 15. Juni. Die heutige „ Wien . Ztg.

" veröffent¬
licht den Vertrag zwischen Oesterreich und Preußen bezüg¬
lich Feststellung der Grenze längs Böhmen und der Preußi¬
schen Provinz Schlesien.

7 Pesth, 14. Zuni. Unterhaus . Der Ministerpräsi¬dent beantwortete die Interpellationdes Abg. Milletjcs wegen
angeblicherkriegerischer Rüstungen an der Militärgrenze und
Eroberungsabsichten auf Bosnien. Er läugnet , daß solche
Rüstungen stattgefunden hätten und sagt : Oesterreich und
Ungarn wünschen dem Orient gegenüberAufrechthaltung des
Friedens und sind für die Politik der Nichtinlcrventivu . Letz¬
tere muß jedoch ihre Grenze finden dann, wenn andereMächte
interveniren würden. — Das Rekrutirungsgesetz wurde an¬
genommen.

* Konstantinopel , 14. Juni. Die „Turquie " veröffent¬
licht einen neuenArtikel über die Kapitulationen , worin
der Sultan aufgefordert wird , dieselben durch Kaiser!. Ent¬
schließung einfach aufzuheben .

* Paris , 15. Juni . Die „ Gaz. des Trib .
" sagt : Einige'

Individuen, welche Gruppen bildeten und : Es lebe Roche-
fortl schrieen, wurden noch am Sonntag zu Belleville von
den Bürgern festgcnommen und den Stadtsergeanten über¬
liefert. Gestern , Montag, herrschte überall vollständigeRuhe . In einzelnen Vierteln ziehen noch starke Patrouillen
von Stadtsergeanten durch die Straßen.

-f London, 14. Juni . In der heutigen Sitzung des O ber -
hauses kam die irische Kirchenbill zur Verhandlung .Das Haus war überfüllt, die Tribünen ebenfalls . Auch der
Prinz und die Prinzessin von Wales waren zugegen. Zahl¬
reiche Monstrepetitionen gegen die Bill wurden eingebracht ,aus Liverpool eine solche mit 25,000, aus Manchester mit
23,000 Unterschriften. Granville beantragte in langer Rede
die zweite Lesung der irischen Kirchenbill. Harrvwby stellte
den Antrag auf Verwerfung . Die Abstimmung wird schwer¬
lich vor Freitag erfolgen.

j- London , 15. Juni . Mehrere Zeitungen melden, daß
die Streitfrage zwischen England und Spanien wegen
Wegnahme englischer Schiffe beigelegt sei ; Spanien habe sich
zu Entschuldigungen verstanden und Schadenersatz bewilligt .

-f Neu-Iork , 14. Juni. (Kabeldepesche .) Die „Neu-
Uork Times " sagt : Der amerikanische Gesandte in London,Möller, , sei angewiesen , der englischen Regierung , falls
dieselbe die Alabamafrage wieder eröffne , die Mittei¬
lung zu machen , die Union,, als Negierung , verlange keinen
Schadenersatz dafür, daß England den Süden anerkannt habe .

-s Havanna, 13 . Juni . Nach spanischen Berichten hätten
die Insurgenten bei Puerto Padre eine vollständige Rie¬
de r l a g e erlitten. Der Verlust der Insurgenten wird auf
1200, der der Spanier auf 60 Mann angegeben.

Deutschland.
Rottenburg, 13. Juni . (W. St . Anz.) Heute wurde in

hiesiger Domkirche nach der Predigt verkündigt, daß die Bi¬
schof swa hl kommenden Donnerstag statthaben werde und
die Gemeinde zur Anwohnung bei dem solcher vorangehenden
um 8 Uhr beginnenden Gottesdienst eingeladeu.

Aus Sachsen , 11, Juni. (Nat.-Ztg.) Man kann dreist
behaupten, daß die sächsischen Neuwahlen zrn innerer
Wichtigkeit für die allgemeine deutsche Entwicklung kaum den
bayrischen nachstehen. Statt der schüchternen, in sich selbst
zum Theil gespaltenen , bei entschiedenen Fragen leicht wieder
auseinandersallenden, überdies aber zu zwei Drittel vorwie¬
gend partikularistischen Opposition in der bisherigen Kam¬
mer (16 bis 18 Mann), wird in der neuen Kammer, Las
steht fest, eine geschlossene, von einem Gedanken getragene,
streng auf dem natio nalenBoden stehende Opposition von
etwa 40 Abgeoreneten erscheinen. WaS aber besonders zubetonen, dieser Wahlsieg ist zwar im Allgemeinen einer der
großen liberalen, insbesondere aber der nationallibera¬len Partei. Wo die Demokratie für sich allein ausgetreten
ist und sich von der nationalliberalen Partei getrennt hat , da
ist sie unterlegen , so in der Residenz, woselbst Schaffrathund Wigard geschlagen wurden, so in einem Erzgebirgskreise,wo ein demokratischer Kandidat, um dem Odium einer Ver¬
brüderung mit den Nationalen zu entgehen, sich von diesen
loösagte, aber statt des gehofften Sieges nur eine Niederlage
erntete . . . . Wenn mit derselben Energie der Initiative und
derselben Einigkeit aller Theile , wie bei den Wahlen auch in
der neuen Kammer von den Nationalliberale » vorgegangenwird, so wird man bald nicht bloS im Lande selbst , sondern
auch auswärts die Früchte des neuen Geistes und seine Rück¬
wirkungen auf die politische Bildung und Gesinnung dcS
sächsischen Volkes sehen, und wennschon es nicht gilt, Sachsen,wie Bayern , für den Bund erst zu gewinnen, oder bei einem
kündbaren Vertrage festzuhalten, so ist eS doch unter Umstän¬
den etwas ganz Anderes, ob der zweitgrößte Staat im Bunde ,der zugleich das Mittelglied zwischen ihm und dem Sü¬
den bildet, willig oder unwillig ihm »«gehört , ob di« Bevöl¬
kerung in offener treuer Anhänglichkeitsich ihm zuneigt, »der
im geheimen Groll nur des Augenblicks harrt, wo ihr viel¬
leicht vergönnt sein werde, sich wieder davon loszumachen.

Hannover , 14. Juni . Gestern Abend ist der König
hier eingetroffen und am Bahnhof von den Spitzen der Be¬
hörden und den Deputationen empfangen worden. Von der
Bevölkerung wurde Se. Maj. lebhaftest begrüßt. Die Stadt
prangte im Schmucke preußischer und norddeutscher Flaggen .

Berlin , 12 . Juni . Man schreibt der „Kempt. Ztg " :Von süddeutschen ZollparlamentS - Abgeordne -ten fehlen bis jetzt (10. Jum) noch : v . Thüngen, Pfretzsch -
ner , v . Eichlhal, Erath , Lindau und Vayhinger , der wegenKrankheit auf die Dauer der Session beurlaubt ist. Don den
norddeutschen National - Liberalen wird Twesten , ebenfalls
wegen Krankheit, in dieser Session fehlen. Sonst ist das
Parlament ziemlich vollständig, nur den alten General Stein¬
metz haben wir bis jetzt vermißt , auch Vogel von Falkenstein
ist noch nicht erschienen. Was die weniger freundliche Auf¬
nahme dersüddeutschenAbgeordnetenbetrifft, von welcher
einige ultramontane Blätter zu erzählen wußten , so kann ichdie Richtigkeit dieser Mittheilung durchaus nicht zugeben.Wenn vielleicht einige wenige Herren , die , wie der Abg. fürden 16. bayrischen Wahlkreis (Straubing) , sich durch Rück¬
sichtslosigkeit gegen ihre Kollegen auszuzeichnen bestrebt sind,einfach ignorirl werden , so darf das nicht Wunder nehmen.
Dagegen werden die HH. v . Zu-Rhein , Schrenck , v. Neurath ,! Kurz, Jörg, Sepp rc. gewiß sich nicht zu beklagen haben, daßi ihnen von Seite ihrer norddeutschen Kollegen in konven¬

tioneller Beziehung nicht anders als mit der größten kolle¬
gialen Zuvorkommenheit und Artigkeit allenthalben begegnetwird . Etwas anderes ist es freilich , daß in den politischen
Beziehungen zwischen den süddeutschen Partikularisten und
den preußischen Konservativen eine gewisse Erkältung zu Tagegetreten ist. Nur der Advokat des Welfenthums , Hr.Windthorst, spielt nach wie vor den Cicerone der süddeutschen
Fraktion und macht „ hüben und drüben " Liebkind . Daß die
für öffentlicheBlatter bestimmten Schreibebriefe einiger süd¬
deutschen Abgeordneten gerade auch nicht geeignet sind ein
inniges Berhältniß zwischen den gegnerischen Parteien her-
beizusühren, kann nicht in Abrede gestellt werden. Wer er¬innert sich nicht der famosen „Episteln Lukas " aus der vori¬
gen Session. Auch Heuer hat der streitfertige Militärkurat
seüle schriftstellerische LHLtigkeit wieder ausgenommen.

Berlin , 12. Juni . Die hauptsächlichsten Aenderungen,welche das in der letzten Reichstags-Sitzung berathene Ver -
etnszoll - Gesetz in den bisher geltenden Bestimmungen
herbeiführt, werden von der „Deutsch . Allg . Ztg. " zusammen-
geftellt. Es sind die folgenden:

1 ) Beschränkung, beziehentlich Aushebung der Kontrolirung de«
WaarrnttanSprrt «, sowie de» Handels - und Gewerbebetriebs im Grenz¬
bezirk und im Binnenland , Beschränkung der LegitimationSscheinpfiicht,
Aufhebung der Bestimmung, wonach beim Eingang auch zollfrei« un¬
verpackte Waaren und beim AuSganz auch andere al« ««SzangSpsüch¬
tige Waare » an die Einhaltung bestimmt « Stunden und Straßen
gebunden sind. 2) Erleichterung in d« Begleitschein -Abfertigung , na¬
mentlich Zulassung der Begleitschein -Abfertigung auf Grund »»voll¬
ständiger , nicht tarifmäßiger Deklarationen und Zulassung zollfreier
Waaren zur Abfertigung aus Begleitschein I . 3) Ausdehnung der Br -
fugniß zur Berichtigung der Deklarationen auf die Waarenführer ;
Anerkennung de» Grundsatzes, daß die beim Eisenbahnverkehr zur An¬
wendung kommenden Ladungsverzeichnisse hinsichtlich d« Gattung und
des GrwichtS der Waaren am Bestimmungsort berichtigt werde« dür¬
fen, und Gestattung, daß zollfreie Gegenständ« aus Grund der Ladung -
Verzeichnisse ohne weitere spezielle Deklaration abgesertigt werden. 4)
Ausdrückliche Erwähnung der Zulässigkeit Probeweiser Revision««, im
den Fällen , wo tarifmäßige Deklarationen vorliegen , b) Unbeschränkte
Zulassung der Theilung und Umpackung der unter Begleitschein-Kon¬
tra le abgeftrtigttn Waare« auf den Transport . 6) Aufstellung de«
Grundsätze«, daß bei den mit» Verschluß abgefertigten Waaren in - er
Regel da» am Bestimmungsort ermittelte Gewicht , soseru diese« ge¬ringer Hst , als da« beim Eingang sestgcstellte, beziehentlich dcklarirte,der Verzollung oder weiteren Abfertigung zu Grunde gelegt wird , und
Gcwähnm <z eine« weitere« Spielraum « , innerhalb dessen Differenzen
zwischen dem deklarirtm und dem amtlich ermittelten Gewicht unbe¬
anstandet bleiben bürst». 7) Gewährung eine« gesetzlichen Auspnuh «
auf Zvllnachlaß in Fällen , wo ein solcher seither nur aus Biüigkcit«-
rücksichten bewilligt werden konnte . 8) Zollermäßigung für beschädigte
Strandgüter und Berücksichtigung de» bei wasserwärt» eingegangenrnWaaren durch etwa eingedrungen«« Wasser rc. entstandenen Mehrgewicht«.8) Aushebung aller Abfertigungs - und sonstigen Nebengebühren, beziehent¬lich Verbot der Wiedereinführung solcher Gebühren, Falle eine« besonder«,durch die Betheiligten verlaßten Aufwandes abgerechnet . 10) Ausdehnungder Niederlagen aus alle Aemter , wo da» Bedürsmß sich hirfür zeigtund geeignete NirderlagSräume vorhanden sind . Zulassung auch sol¬
cher Personen zur Benutzung der Niederlage , welche nicht dem Stande
der Kaufleule , Spediteure und Fabrikanten angehdren. 11) Gestat¬
tung , daß Eifenbahnreisendr zollpflichtige Gegenstände unter ihrem
Handgepäck mit sich führen. 12) Erleichterung der Seeverkehr« be-' züglich der Art der Abfertigung und die Einhaltung der gesetzliche«

- it Me -mrg drr Fra«, .
(Fortsetzung au« Nr. 137.)

Solche Gedanken machten Sir Walter Raleigh nicht nur schweigsam ,
sondern bewirkten jenen ehrfurchterweckenden Ausdruck in seinem Wesen,
der ihm eigenthümlich war , und Mark abhielt , eine zweite Frage an
ihn zu richten , bi« es an einem kleinen grünen Vorsprung , der von
dem bewaldeten Ufer in» Wasser herausragke , nöthig wurde , die Be¬
merkung zu machen , daß diese« der nächste und für jetzt geeignetste
Landungsplatz sei , obgleich in Zeit von einer Stunde das Boot viel
näher bei Underclifs würde anlegen können.

Sir Walter sprang leicht an '« User und mit diesem Sprung schien
er der ernsten Gedanken und Bedenklichkeiten , die ihn beschäftigthatten ,
während er unthälig im Boote gesessen war , losgeworden zu sein .
„Nach Allem "

, murmelte er bei sich selbst, . ist Thätigkeit allein Leben .
Das heiße Blut de« jungen Springinsfeld würde seine Bande zerspren¬
gen , wollt« ich vernünftig und weise wie «in Eremit sprechen ; und
besser wäre es für ihu, wenn er unter den Hufen der Rosse beim ersten
Kampfe zertreten , als daß er niemals vom Alarm der Trompete an-
gefcuert würde. Zudem ist er gerade der Mann , dm wir für unser
nächste« Unternehmen brauchen." Daun wandte er sich gegen Mark
und überraschte diesen nicht wenig , als er lebhaft von der Herrlichkeit
ser westlichen Inseln erzählte und von den tapferen Heldmthaten sprach ,
zu welchen sich auf dm spanischen Galeeren Gelegenheit bot , indessen
er so eiligen Schritte« den Weg durch dm Wald zurücklegtc , daß Mark
nur bedauerte, daß der Augenblick zu schnell herbeikam, wo sie Under¬
cliff erreichen würden.

Eine warme , freundliche Begrüßung fand zwischen Sir Walter und
dem alten Squire statt, der ihn in feiner Knabenzeit gekannt hatte und
ihn ahi eiue« ehrenwerthm Sprößling eine» alten Hause« betrachtete.
Mr «. Lynch war bei ihrem Patienten , Grace in der Küche , und Amise
prie gewöhnlich — zusehend , wa« die andern arbeiteten. Die größte

ArdeitZ die jemals von diesem zarten jungen Geschöpf verlangt wurde ,war , Stachelbeeren zu zupfm oder Erbsen zu lesen.
Mr «. Lynch wurde sogleich gerusen und führte Sir Walter Raleigh

nach dem Krankenzimmer, wo er blieb , bis Mark abgesendet wurde,um ihn dringend zu bitten , Theil an dem Familienmahl zu nehmen,
ehe die Fluth , wllche auf Niemanden « artet, feine Abfahrt nothwendig
machen würde.

Sir Walter , dessen Erfahrung in der Arzneikund« eben fo merkwür¬
dig war , wie seine andern vielseitigen Kenntnisse, sprach bei seinem
Wiedererscheinen im Familiensalon die Ansicht au« , daß der Zustand
ihre« Gastes keinen Ortswechsel gestatt« , da starkes Fieber vorhandenund vollkommene Ruhe das einzige Mittel sei , um ernstliche , nach¬
theilige Folgen de« Schlage«, dm er erlitten habe , für da» Gehirn ab¬
zuwenden. Er nahm jdeShalb mit warmem Dank Mr . und Mrs .
Lynch'« Anerbieten, Master Stafford bis zu seiner Wiedergenesung in
ihrer Obhut zu lassen, an, und fügte hinzu, was, wie er überzeugt war ,dm jungen Mann um so mehr ihrer Güte empfehlen würde , daß
Lionel Stafford ein Waise sei , dessen Vater , nachdem er wegen seiner
Heirath von den Eltern enterbt worden, den Entschluß gefaßt hatte,Idm Verlust seines Vermögens dadurch wieder gut zu machen , daß er *
sich qn einer der irländischen Expeditionen becheiligte . Er mtd seine
Familie wurde von dm Rebellen massakrirt, sein neues Haus dcmolirt
und nur dieser eine Knabe durch die besondere Zuneigung dessel¬ben Dieners gerettet , der die übrige Familie verrathen hatte. Dieser
Mann hatte ihn zum Stab in'S englische Lager gebracht , wo er e« ihm
selbst überließ, seinen Weg nach dm Baracken der Offiziere zu finden,
welch«, wie er wußte, Freunde seines Vater» gewesen warm . Er war
der Liebling der englischen Truppen in Irland gewesen , dann ans Ko¬
sten der Offiziere in Westminster erzogen wvrde » ; sodann war er Page
geworden, und zwar immer unter der speziellen Aufsicht Raleigh 'S,
welcher ihn später auf seine Seefahrten mitgenommen hotte, während
deren Lionel Stafford ein vortrefflicher Seemann geworden war , der

nur den einzige« Fehler — eine gewiss« Weichheit de« HerzeirS hatte,welche ihn zuweilen zu einem lieber« gß der Barmherzigkeit gegen dm
Feind und zur übergroßen Nachsicht gegen seine eigenen Verfolger ver¬leitete und die Ursache de« schwere» Mißgeschicke» sür ihn selbst gewor¬den war , „ um dessmtwillm jedoch "

, setzt« Sir Walter lächelnd hinzu,. Ihre Damen ihn gewiß nicht minder schätzen werden ."
„ Armer Jüngling -! nein sicherlich nicht " , sagte Mrs . Lynch, „o, e«

soll ihm nicht im geringste « an irgend etwas mangeln, und Grace und
ich, wir wollen ihm abwarten , als ob er mein Sohn sei. Armer Va¬ter - und mutterloser Jüngling ! "

„Ich wußte eS , daß Sie gütig sein würden, Madame"
, sagte SirWalter , ihr die Hand reichend , „und hoffe , daß er Ihnen nicht allzulange lästig wird .

"

Unter Versicherungen, daß dies niemals der Fall sein würde , erhob
sich Sir Walter , um Abschied zu nehmen . Mr . Lynch entschuldigte
sich , daß er nicht im Stande sei, seinem werthm Gast da« Geleite bi«
an das Boot , da- jetzt gauz nah« lag , zu gehen , und überließ diese
Pflicht Mark , »« rauf man gegenseitig herzlichen und zugleich ceremo -
niösen Abschied nahm.

„ Sir " , sagte Mark, al« sie nebeneinander durch dm Garten schritten,
„ ich beschwöre Sie , lasten Sie mich mit auf ihrer nächsten Entdeckungs¬
fahrt ."

„Wie ? haben Sie nicht genug von dm Folgen einer solchen Reise
gesehen ?" sagte Raleigh, nach Stafford' « Fenster deutmd.

„Welcher tapfere Mann wurde je von eine« anderen gebrochenemGenick entmuthigt ?"

„Haben Sie di« Einwilligung der Ihrigen ?" sagte Sir Walter ;
„ denn"

, fuhr er fort, als Mark ihm die Antwort schuldig blieo „ „ohne
eine« Vaters herzlichen Segen mangelt unS — fo glaub» wir Schiffer— der günstige Wind sür unsere Masten. Denken Sie reiflich darüber
nach , Master Mark ; besser ein einförmiges stille« Leben, al- eine bittere
Heimkehr in's Vaterhaus . Warm Sir ein jüngerer Sohn , so wollte



TranSportzeit ; Gewährung eine« weiten Spielraums für Gewicht »«

differenzen und Entbindung der Schiffsführcr von der Verpflichtung ,

andere als '
ausgangszollpflichtige Gegenstände beim Ausgange zu dekla-

riren . 13 ) Wesentliche Komvetenzerwitterungen der Zollstellen , sowohl

bezüglich der Abfertigung als bezüglich der Entscheidung über vorge -

kommenc Unregelmäßigkeiten . 14 ) Ästseniliche Milderung der Straf¬

bestimmungen . Al « solche Milderungen charaklerisiren sich bauptsäch -

lich der vorgenonimene Strich der Strasminima , die Ermäßigung der

Martina , die Dauer der Freiheitsstrafen auf dieselbe Dauer , der Strich

der Entziehung der Befugniß zum Gewerbebetriebe , als einer Strafe ,

die sich mit der heutigen Gcwcrbegefetzgehung kaum mehr verträgt un »

als eine gehässige Maßregel schon seither nur in den seltensten Fällen

zur Anwendung gekommen ist, und endlich die Unterstellung einzelner

gegen Zollbeamte gerichteter Vergehen , welche nicht als eigentliche Zoll¬

vergehen z»»-betrachten sind , unter die allgemeinen Strafgesetze , bezie¬

hentlich die Anwendbarkeit der Landesgesetze auf derartige Vergehen .

Dagegen hat man sich für die Beibehaltung der Koiiftskation als

Strafe der Defraudation entschieden . Obwohl man einerseits nämlich

anerkennen mußte , daß die Konfiskation , da die Zolle nicht nach dem

Wertste der Waare bemessen sind , zu dem Betrage der unterschlagenen

Abgabe in keinem festen Verhältnisse steht , dieselbe also in ihrer An¬

wendung auf die einzelnen Falte sich als eine fekr ungleiche Strafe

darstellt , konnte man sich andererseits der Erwägung nicht verschließe» ,

daß doch für einzelne Grcnzstrecken , wo der Schleichhandel in größe¬

rem Umfange getrieben wird , der in strengeren Strasbestimmungen

liegende Schutz noch erforderlich fei , daß ferner die Konfiskation i»

vielen Fällen das Mittel bietet , den eigentlichen Urheber der Defrau¬

dation zn treffen , und daß bei Aushebung der Konfiskationsflrafe oft

auch der Einzug der erkannten Geldstrafen erschwert oder unmöglich

gemacht würde .

Berlin , 14 . Juni . Zollparlaments - Sitzung vom

14 . Juni .
Nachdem das Haus ohne Diskussion dem Antrag der Geschäfts¬

ordnungs - Kommission , die bei dem Reichstage bereits be¬

gonnene Prüfung der Wahl des Abg . Buff im zweiten vbertzessi-

schen Wahlbezirk durch den noch versammelten Reichstag zu Ende

führen zu lassen , zugestimmt hatte , geht es zur Vorberathung des

Entwurfs , betreffend die Abänderung des Vcreinszoll - Tarifs

vom 1. Juli 1865 , über , ans deren Generaldiskussion „die Zucker¬

frage nicht entfernt bleiben kann und nicht entfernt bleiben soll " —

wie dies Präsident Simson vorweg bemerkt .

Präsident Delbrück erörtert ausführlich die Vorlage von der

wirthschastlichen wie von der finanziellen Seite , welche letztere diesmal

in den Hintergrund treten müsse , während im vergangenen Jahre das

wirlhschaftliche Interesse weniger in Betracht gezogen worden fei . Der

Entwurf enthält Erleichterungen des Bezugs und Verbrauchs noth -

wendiger Lebensmittel , wie Erleichterungen für den Verkehr , die In¬

dustrie und den Gewerbfteih . Reis und Eise » seien die Hauptgegen -

stiinde der Reformvorschlägc , und diese seien , was da« Eisen betrifft ,

durchaus vereinbar mit der Entwickelung der Eisenprodultion . Finan¬

ziell genommen , werde durch die Ermäßigung ein Ausfall von etwa

1,037,584 Thlr . herbcigesührt werden , welcher Ausfall nur durch den

Eingangszoll für da« Petroleum wenigstens zum Theil gedeckt

werden könne , und zwar zum Betrage von 898,000 Thlr . Der Rest

von 139,000 Thlr . werde in der Reform der Zuckerbcsteuerung seine

Deckung finden . Redner spricht zu verschiedenen Malen dem Eisen

eine hervorragende Rolle zu und meint , Eisen bedinge nebst dem Ge¬

treide beinahe die Machtstellung eines Staates .

Abg . Sombart geht auf die Erhöhung der Rübenzuckersteuer von

7' /, auf 8 Sgr . nicht ein, worin er «ine Schädigung der Landwirlhschaft

und eine Gefährdung der Volkswirthschaft sieht . - - Abg . vr . Schlei¬

den ' hält die vorgeschlagen « Vereinfachung de» Tarifs für einen sehr

großen Fortschritt und rechtfertigt einen bezüglichen Antrag . Abg .

vr . Mo hl wendet sich auch speziell der Zuckcrbesteuerung zu und

motivirt hierbei nochmals und ausführlichst die von ihm gestellten

Amendements . Er weist dann auf die großen Gefahren hin , welche

der süddeutschen Industrie von Frankreich und England her drohen .

Freihändler sein wäre ganz gut , aber man müsse auch hierbei die

französischen Verhältnisse berücksichtigen .

Abg . vr . Bamberger will die Zeit besser benutzen , als den

Kamps gegei» eine längst besiegte Sache fortzusetzen . Hier bewege sich

der Streit nur zwischen Freunden de« Tarifs selbst. Der dem Par¬

lament gemachte Vorwurf , es habe in der vorigen Session nicht so

viel Steuern gewährt als Ermäßigungen beschlossen , treffe nicht die

Vertretung , sondern die Sache selbst. Der Satz , ein Zoll müsse einen

andern ersetzen, sei nicht volkswirthschastlich , und wenn man au « dem

Petroleum ein Grundrecht des Zollparlamenls machen wolle , so sei

an eine Verständigung nicht zu denken , man tödtc vielmehr da « Zoll -

ich gleich cinschlagen , aber ich kann ' « nicht , seitdem ich Ihre Familie

gesehen habe . Leben Sie wohl und holen Sie Stafsord ' s Rath ein ,

ehe Sie unbesonnen und voreilig , handeln .
"

Bald darauf segelte Raleigh ' s Boot hurtig mit anschwellender Fluth

,den Fluß hinunter . ( Fortsetzung folgt .)

— München , 13 . Juni . Die Zahl der bisher zur interna¬

tionalen Kunstausstellung angemeldeten Objekte beträgt

au » Berlin 200 , »u « Wien 200 , au « Düffeldorf 75 . aus Stuttgart 70 ,
au « Karlsruhe 70 , au « Frankfurt 30 . aus anderen preußischen Städten

20 , au « Prag 20 , au « Holland 36 , aus Belgien 60 , au « Pari « 120 ,
aus Italien 140 , darunter 96 größere plastische Werke , aus England
12 , aus Amerika 6 , aus Hamburg und Bremen 50 . Die Plastik wird

im Lanzen durch etwa 220 Gegenstände , somit weitaus stärker als je

auf einer der früheren Ausstellungen in Deutschland vertreten sein .

Der Gesammtwerth der angemeldetcn Objekte wird beiläufig auf eine

und eine halbe Million Gulden angeschlagen und hicnach gegen Brand¬

schaden versichert werden . Die Frachtkosten für die aus Italien kom¬

mende » plastischen Werke betragen trotz der erwirkten Preisermäßi¬

gungen in runder Summe 10,000 fl. , woraus sich ein Schluß auf die

Kosten einer derartigen Unternehmung ziehen läßt .
Wie die . Neuest . Nachr ." vernehmen , hat Hr . Hans v. Bülow

veranlaßt durch die nicht unbedeutenden Störungen seiner Gesundheit ,

welche durch anhaltende Ueberanflrengung in seinem Doppelamle als

Hoskapellmeister und Direktor der Königl . Musikschule herbeigeführt
wurden , seine Entlassung erbeten . Der . N . Fr . Pr . " dagegen wird

über die nächste Veranlassung des Uiuvohljein « unterm 11 . Juni aus

München geschrieben : . Die Proben zu »Tristan und Isolde " habe »

gestern durch ein heftige « Rencontre , welche« zwischen dem Dirigenten
Bülow und dem Tristanlänger Vogel stattfand , eine für die bethcilig -

ten Musiker erwünschte Unterbrechung erfahren ; Bülow war wieder

einmal aufgeregt ; er beleidigte durch seine Heftigkeit Krau Isolde

( Frau Vogel , geb. Thoma ) , und Hr . Tristan trat für seine Ehehälfte

ebenso ritterlich und energisch al « glücklich und erfolgreich in die

Schranken , so daß der Beleidiger sich heute krank melden mußte . "

Parlament mit allen Fortschritten , die dasselbe herbeisühreN konnte . ^

Im Interesse des deutschen Vaterlandes möge man den Standpunkt :

Zug um Zug verlassen . Wer eine Verständigung wolle , wie er und

seine Freunde , möge Zugeständnisse machen ; darum gewähre er , wen »

auch schweren Herzens , die Erhöhung der Zuckcrsteucr von 7 / , auf

8 Sgr . , wenn damit die ganze Tarifsrage erledigt sein könnte . —

Abg . v. Schlör ( Oberbahern ) erklärt sich für das System des Frei¬

handels al « das naturgemäße ; nur müsse man dm Weg , der zu die¬

sem Systeme führe , sehr vorsichtig und nicht zn rasch gehen . Er ist

Gegner der Vorlage wegen des Reis - und wegen des Eisenzolles .

Redner bekämpft dann die vorgeschlagenen Reduktion des Reiszolles .

( Postschluß .)

h) Berlin , 14 . Juni . Als Se . Maj . der König gestern

Nachmittag zum Potsdamer Bahnhöfe fuhr , um seine Reue

nach Hannover rc . anzutrcteii , wurde Höchstderjelbe von dem

sehr zahlreich auf den Straßen wandelnden Publikum vielfach
mit freudigen Zurufen begrüßt . Zn der Begleitung Sr .

Majestät auf dieser Reise befindet sich von den Mitgliedern
des Staatsministeriums außer dem Grasen v . Bismarck

auch der Kriegsminister v . Roou . Wie verlautet , wird

Graf Bismarck wahrscheinlich am Donnerstag , spätestens aber

am Freitag hier wieder cintreffen . Wegen der im Zollpar -

lament bevorstehenden wichtigen Verhandlungen war es noch

am Samstag plötzlich wieder zweifelhaft geworden , ob der

Graf in dieser Zelt Berlin verlassen werde . — Der König

begibt sich morgen von Hannover nach Bremen . Dort trifft

derselbe Vormittags nm 11 Uhr ein nnd nimmt beim Bür¬

germeister Meyer Wohnung . Nach erfolgter Vorstellung
der Scnatsmitglieder findet um 12 Uhr eine Fahrt nach Brc -

merhaseu statt . In diesem Hafen wird nach dessen Besichti¬

gung ans dem Norddeutschen Lloyddampfer „Deutschland
"

ein Dejeuner eingenommen , worauf Se . Maj . die zur Deut¬

schen Nordpol - Expedition ausgerüsteten und zur Abfahrt be¬

reit liegenden beiden Schiffe besucht . Der Vizeadmiral Jach¬
mann hat sich zum Empfang des Königs nach Bremen und

der Jade begeben .
Bon der „ Petersb . Ztg ." und von der Wiener „N . Fr .

Presse
" wird behaupte ! : Graf Bismarck beschäftige sich jetzt

wieder viel mit der nordschleswig
' schen Frage und sei

im Begriff , dieselbe von Neuem anzuregen . In hiesigen poli¬

tischen Kreisen bezeichnet man diese Behauptung als völlig

grundlos . Zugleich wird versichert , die nordschlcswig
' sche

Angelegenheit sei in neuerer Zeit auf dem diplomatischen
Gebiete von keiner Seite zur Sprache gebracht worden . Auch

liege es durchaus nicht in der Absicht Preußens , sie alsbald

anzu regen . — Dem Vertreter des Norddeutschen Bundes in

Mexiko , Legationsrath vvnSchloezer , ist dort bei seiner

Ankunft ein sehr entgegenkommender Empfang zu Theil

geworden .
O österreichische Monarchie .

-j -j- Wien , 13 . Juni . Ich glaube Ihnen bestimmt melden

zu können , daß König Franz ll . nicht nach Rom zurückkehrt .
Es ist dieser Entschluß oder vielmehr diese von ihm übernom¬

mene Verpflichtung noch durch die Erfüllung gewisser Zu¬

sagen bedingt , welche von der anderen Seite oder — richtiger
— Namens der anderen Seite ihm gemacht worden sind ; ihre

Erfüllung kann aber nach Lage der Dinge nicht zweifelhaft

sein . Von einem Rechtsverzicht ist dabei , wenigstens vorläufig ,
nicht die Rede .

Prag , 13 . Juni . Das amtliche Prager Blatt enthält über

das Bombenattentat die folgenden Mittheilungen :

Das in der Nach ! zum 11 . d. M . vor dem Pokizei -Dircklions Ge¬

bäude staltgesnndcne Attentat veranlaßte das K . K . Sicherhcltödepar -

temeitt zu den eifrigsten Nachforschungen . Alle Freunde der öffent¬

lichen Ordnung und Sicherheit werden gewiß mit Genugtlmung ver¬

nehmen , daß es den rastlosen Bestrebungen der Sichechcitsbehördc i»

kurzer Zeit gelungen ist , de» Verbrechern auf die Spur zu kom¬

men . Die K . K . Polizeidirektion war in Kenntniß gelangt , daß sich

der als Urheber des Attentates bezeichnen 22jährige Vincenz Kör -

der , Bibliothekar de « Arbeitervereines „Out "
, der Cohn eines

Prager Hausbesitzers , iu einer geheimen Wohnung in Nr . 943

( Lichlgaffe) aushalte . Gestern um halb 12 Uhr Mittags erschien dort

vor der ebenerdigen Wohnung eine gemischte Kommission des K . K .

Landes - als Strafgerichtes und der Polizetdireklion , um seine Verhaftung

vvrzunehmen . Die Kommission fand die Thür verschlossen , und man

mußte durch das Fenster eindringen . K . wollte , als er sich entdeckt sah ,

durch ein andere « Fenster entweichen , wurde jedoch von einem Polizei¬

beamten augenblicklich festgcnommen . In der Wohnung fand man eine

vollkommen eingerichtete Druckerei , gedruckte Plakate hochverrälhe »sichen

Inhalts , wie solche in der letzten Zell in den Straßen Prags zerstreut

vorgejunden worden sind , darunter allein 109 Exemplare des mittelst

Erkenntnisses des K . K . Landes - als Preßgerichtes wegen des Ver¬

brechens der Ruhestörung verpönten Liedes . Bielohorska "
, weiter die

Anfänge einer Zeitschrift , die unter dem Namen „ Branik " in Prag

erscheinen sollte und als deren Ausgabsort Berlin fingirr war , eine

Menge kompromittirender Korrespondenzen mit dem Aus - und Jn -

lanbe , fertige Stampiglien , piele Bücher und sonstige Schriften und

Drncksortcn . Ebenso kam man einer Gnßwcrkstätte zum Lettern - und

Kugelgietzen auf die Spur und fand 2 Pfund Pulver vor . Die Ver¬

haftung des K . hatte zugleich jene zweier bei dem Attentate vor dem

PolizeidirektionS -Gebäude belheitigten Leute , eines Tapezierergehitsen

und eines Setzers , zur Folge . Nach einem allerdings nicht verbürgten

Gerüchte soll dieser Tage auch beabsichtigt worden sein , das Franzens -

Monument am Kai in die Lust zu sprengen . Die eingeleiletc Unter¬

suchung wird mit aller Energie fortgesetzt .

Schweiz
Bern , 14 . Juni . ( Bund .) Der Regierung von Schwyz !

ist auf die Anzeige , daß die Verhandlungen , betreffend Kon - j

zessioiisertheilung an den Gotthard - Ausschuß , dem¬

nächst wieder ausgenommen werden sollen , die Antwort ge¬

geben worden , der Bunde srath nehme Umgang davon , sich
bei fraglichen Verhandlungen vertreten zu lassen .

Zürich , 14 . Juni . ( Bund .) Zum Präsidenten des Kan -

tonsrathcs wurde Sulz er mit 124 Stimmen ernannt ;

Lreichler erhielt 74 Stimmen . Zum Vizepräsidenten wurde

im 8 . Skrutinium Zangger mit 104 Stimmen gegen Treich -

ler , der 101 Stimmen erhielt , ernannt .

Jtatte « .
Florenz , 10 . Juni . ( Sch . M .) Der Ausschuß in der

Tabacksrcgie - UnkersuchungSsache hat , den Abg .

Sanminiatellizu seinem Berichterstatter erwählt , wel¬

cher wohl heute der Kammer " den Antrag stellen wird , daß die

Verhandlungen der Untersnchungskommission bei geschlosse¬
nen Thüren vor sich gehen sollen ; dieselbe hätte die An¬

gaben des Abg . Crispi entgegenzunehmen , die Aktenstücke
in den beiden Paketen Lobbia ' s zu prüfen und so viele

Zeugen zn vernehmen , als sie für nothwendig erbtet . Auf

diese Vorarbeiten hin hätte sie dann zn entsche(,kn , ob Ur¬

sache und Stoff zn weiterem Vorgehen vorhanden ist oder

nicht . Ist das Erste der Fall , so haben alle weiteren Ver¬

handlungen öffentlich und unter allen Bürgschaften eines le¬

galen Verfahrens stattzufindeu . Selbstverständlich kann sich
die Kommission nur mit Thatsachen beschäftigen , welche Ab¬

geordnete betreffen .

Frankreich .
Paris , 13 . Juni . ( Köln . Ztg .) Die Prophezeiungen des

offiziellen Abendblattes und der offiziösen Blätter , daß die

U » r nhen als becndet zu betrachten seien , haben sich er ^

füllt . Die Ruhe wurde gestern auf keinem Punkte der fran¬

zösischen Hauptstadt ernstlich gestört . Um 8 Uhr Abends

hatte sich zwar auf dem Boulevard Montmartre , im oberen

Theile der Rue du Faubourg Montmartre nnd Rue Mont¬

martre , sowie auf dem Boulevard Msntpenstcr wieder eine

gewaltige Menge eingefunden , dieselbe verhielt sich im Gan¬

zen aber ziemlich ruhig . Die militärischen Maßregeln , welche
man getroffen . , waren wieder großartig , aber cs rückte nur

Kavallerie ans , nnd die Garde de Paris zu Fuß , welche seit

zwei Tagen die Reiterei begleitet , verließ nicht die Mairie der

Rne Drvuot , wo sie sich seit 7 Uhr befand . Die Kavallerie

durchritt ohne Anfhöreii die Boulevards von der Madeleine
bis nach der Bastille . Dieselbe wurde von dichten Hansen
auf den Boulevards mit den verschiedensten Rufen begrüßt ;
man schrie : Vive l 'kmperkur ! Vivo Dsspsil ! Vive koells -

koi ' t ! Drava ! Viva las cüsssaurs ! und dergl . Eigentliche
Demonstrationen wie die letzten Tage wurden aber nicht ge¬
macht , wenn auch alle Läden , mit Ausnahme der Kaffeehäu¬
ser , auf fast allen Boulevards und in den Nebenstraßen von
8 Uhr an wieder geschlossen waren . Zu einem kleinen Hand¬

gemenge kam es gegen 10 Uhr in der Rue du Faubourg
Montmartre . Dort stand eine ungeheure Volksmasse , welche
die ganze Breite der Straße einnahm und vielfach Viva la

llsppal ! Vivs lloctwkort ! nnd dergl . schrie . Den dortigen
Ladenbesitzern , welche alle geschlossen hatten , gefiel Dieses nicht .
Sie kamen aus ihren Häirsern heraus nnd forderten die

Menge zum Weitergehcn auf , nnd als diese darauf hin nicht

gehen wollten , holten sie selbst die Polizei herbei , und halfen
ihr die Widerspänstigen verhaften , so daß die Straße bald

frei war und viele Wirthshäuscr nnd andere Läden wieder

öffnen konnten . Die oberen Boulevards , die Billette , der

Faubourg St . Antoine , der Faubourg die Temple und die

übrigen Volksviertel , wo es am Donnerstag und auch theil -

wetse noch vorgestern so heiß zuging , blieben gestern vollstän¬
dig ruhig . Auf deli oberen Boulevards waren alle Läden
und Kaffeehäuser offen , und diese hatten ihr gewöhnliches
Aussehen . Hier und da erblickte man nur einige Abteilun¬
gen Polizeidieuer und Kavalleriepatrouillcn . Die Faubeurgs
waren ganz ruhig . Die Zahl der verhafteten Personen ist
äußerst beträchtlich , man schätzt sie ans 7000 , was aber wohl
übertrieben sein mag . Unter denselben befinden sich viele

ganz angesehene Leute , wie z . B . ein Ex - Znavenleutnant , der

60,000 Franken Renten hat und für den man sich bis jetzt
umsonst verwandte , damit er in Freiheit gesetzt werde . Der

größte Theil der Gefangenen wurde nach den Forts von

Paris gebracht , wo sie sich in den Casematten befinden . Wie
es heißt , soll das Gesetz über die „Zusammenrottungen

" in

seiner ganzen Schärf in Anwendung gebracht werden , und da

sich unter den Verhafteten viele befinden , welche keine ange¬
nehmen Persönlichkeiten sind , so werden sich diese auf einmal

beseitigt finden .
Der „ Rappel

" ist heute nicht erschienen . Sein bisheriger
Drucker , Schiller , hat ihm den Dienst aufgekündigt . Dieses
Blatt sowohl , als auch der „ Reveil " wurden gestern wieder
mit Beschlag belegt . — Wie es heißt , sollen im ersten
Pariser Wahlbezirk an Gambetta ' S Stelle , der bekanntlich
Marseille vertreten wird , entweder Ledru Rollin ,
Greppo ( der bekannte frühere Volksvertreter ; er ist Apo¬
theker ) oder LouiSBlanc als Kandidaten aufgestellt wer¬
den . — Der „Gaulois " steht ebenfalls unter gerichtlicher
Verfolgung . — Zehn Untersuchungsrichter sind bestimmt
worden , um die Verhafteten zu vernehmen ; die Verhöre
haben heute Nachmittag ihren Anfang genommen .

Der „ Constitutionnel
" enthält heute ein längeres Schrei¬

ben des Herzogs v . Persigny , worin sich derselbe über
die politische Lage ausspricht . Dieses Schreiben trägt das
Datum vom 3 . Juni . Persigny spricht sich für ein gerechtes
und strenges Regiment aus , will jedoch , daß der Kaiser auf
der liberalen Bahn beharrt nnd die neue , junge , starke , in¬

telligente , muthige und überzeugte Generation um sich ver¬

sammle . Bemerkt zu werden verdient , daß das Schreiben
vor den Pariser Unruhen und vor der Wahl des Hrn . Thiers
in Paris geschrieben wurde . Nach dem „ Public " ist der

Brief Persigny
's an Ollivier gerichtet . Dasselbe ist wüthend

gegen Persigny , der bekanntlich darauf drängt , daß Ronher
endlich beseitigt werde . Selbstverständlich widerlegt dieses
Blatt auch nochmals alle Gerüchte von einer Minister -

Modifikation .
Der Kaiser hal es den Nachkommen des Marschalls de

Thermes ( er lebte im 16 . Jahrhundert ) abgeschlagen , eine

Pariser Straße nach dessen Namen zu nennen . Der Grund ,
weßhalb dieses nicht geschehen könne , ist ein sehr eigenthüm -

licher . In dem Bescheid heißt es , das Gesuch könne nicht ge¬
stattet werden , well der Marschall vor einer Pariser Erneute

zurückgewtchen sei . — In Nantes sind von den sechzig Per¬
sonen , welche verhaftet waren , wieder vierzig in Freiheit ge¬
setzt worden . Die Verhaftungen dauern aber fort : so wnr -



den acht junge Leute , die sich in einer Weinschenke befanden
und Lieder sangen , von zwanzig Soldaten , welche ein Offi¬
zier befehligte , feügenommen . — In Bordeaux ist die
Nuhe auch wieder ^vollständig hergestellt . Die Verhaftungen
und Nachsuchungen dauern aber fort . — Die Bureaus der
„ Gironde "

, des Oppositionsblattes , wurden zwei Stunden
lang durchsucht .

* Paris , 14 . Juni . Jetzt , nachdem die Straßen¬
unruhen zu E îde sind , fragt alle Welt : Wer waren denn
die eigentlichen > .

'
rheber dieser fortgesetzten öffentlichen

Skandale ? Man wird sich nicht wundern , zu vernehmen , daß
es Leute gibt , die Niemanden anders dieselben in die Schuhe
schieben möchten , als der Polizei selbst , die sie angestiftet habe ,
um dem Bürger die Gefahr zu zeigen , die ein Sturz des Kar -
serthumS mit sich bringen würde . Da wird man doch sagen
müssen : dazu wäre denn doch das angewandte Mittel —
— wenn auch die Polizei , was doch ganz unwahrscheinlich ,
darüber hätte so leicht verfMen können — doch zu drastisch
und zu — gefährlich . Andere beschuldigen die Orleanisten ;
doch letztere werden sich gewiß hüten , durch Erregung von
anarchischen Szenen die ruheheischende Bevölkerung unter den
schützenden Fittig der jetzigen Regierung zu treiben . Daß der
politische Blödsinn auch hier wieder den Grafen Bismarck
wittert , mag nur kurz erwähnt werden . Das Richtig ? dürfte
am ersten noch ein Korrespondent der „ Köln . Ztg .

" treffen ,
der sich dahin ausspricht :

Man geht vielleicht nicht fehl , wenn man das Ganze als einen
Versuch der sozialistischen und rothen Partei ansieht , um zu sehen , wie
die Bevölkerung von Paris sich wohl revolutionären Umtrieben gegen¬
über verhalten möchte . Wenn ich sage , der rothen „Partei "

, so ist das
vielleicht ein wenig zu weit gegriffen und der Begriff „ Partei " wird
eingeschränkt werden müssen . Mau hat so ziemlich die Gewißheit , daß
im Süden Frankreichs die geheime Gesellschaft der „Marianne " wieder
in Wirksamkeit ist. Auch in Paris müssen derartige Gesellschaften ,
namentlich diejenige „ des droits de l ' komme "

, wieder eristiren , die
um so weniger Material bieten für ein Eingreifen der Staatsgewalt ,
als in beiden niemals ein geschriebenes Wort eristirt , also offene Be¬
weise der Existenz nicht vorgebracht werden können . Wer das Lo¬
sungswort austheilte , das eben ist ein Geheimniß ; aber die Verschwö¬
rer von heute sind nicht die von vor 30 und 40 Jahren ; sie liebe » es
nicht , ihre eigene Haut zu Markte zu tragen , so lauge sie des Erfol¬
ges nicht sicher sind. Sie finden es daher weit einfacher , Leute aus
der Hefe des Volkes zu miethen , wie man hier Bediente aushilfs¬
weise für eine oder mehrere Soireen miethet , und diese müssen , mit
dem Erkennungszeichen der „weißen Blouse " angethan , nach dem ge¬
gebenen Losungsworte den Unfug überall da beginnen , wo man ihnen
den Wink dazu gibt . Verhält sich die öffentliche Meinung apathisch
oder gar feindlich , geht die Sache schlimm , so werden eben nur Mielh -

linge abgefaßt , die nicht im Stande sind , ein Geheimnitz zu vcrrathen ,
das sie nicht kennen ; erwärmt sich dagegen das Publikuni für die

Sache des Aufstandes , ist es selbst unzufrieden genug mit den bestehen¬
den Verhältnissen , um an deren Umsturz Gefallen zu finden , so treten

auch die geheimen Leiter hervor , und der Kampf auf Tod und Leben

beginnt . In ähnlicher Weise scheint man in diesen Tagen operirt zu
-. haben , und die Regierung ihrerseits dürfte schwerlich den Zusammen¬

hang anders auffassen . Sie hat einzelne Glieder einer Kette in der

Hand , deren Mitteltheile und Anschlußpunkte sie nicht kennt .
Von den in voriger Woche verhafteten Individuen , welche

sich noch im Depot der Polizeipräfektur befanden , sind nach
der „ Patrie

" 33 daselbst verhört und am 13 . Juni in Freiheit
gesetzt worden . Am 12 . schon hatte man 31 . entlassen . In
diesem Augenblick verbleibeil in der Conciergerie nur noch 27

Personen , welche an einem der letzten Abende verhaftet wurden .
Die 10 dazu designirtcn Jnstruktionsrichter haben sich heute
nach dem Fort von Bicötre begeben und mit Vernehmung der
dort Verhafteten begonnen . Die genaue Zahl der am 11 .
Juni dahin gebrachten Individuen beträgt 564 , am 12 . wur¬
den 473 dahin abgeführt , was für das Fort von Bicötre eine
Totalsumme von 1037 Gefangenen ergibt . — Nachdem der

„ Reveil " wiederholt mit Beschlag belegt worden , und der
Drucker , Hr . Dubuisson , sich weigert , den Druck fortzusetzen ,
konnte das genannte Blatt heute nicht erscheinen . — Ge¬
stern haben der Kaiser und die Kaiserin in offenem
Wagen eine Fahrt nach dem Bois de Boulogne gemacht .
Sie wurden , wie bei ihrer neulichen Ausfahrt , vom Volke
überall mit warmen Acclamationen empfangen . — Rente
71 . 30 , Cred . mob . 250 , ital . Änl . 57 .25 .

Spanien .
Madrid , 14 . Juni . Gestern haben 1100 Offiziere und

Zivilbeamte den Verfass ungseid geleistet .

Portugals
Lissabon , 11 - Juni . Die Abgeordnetenkammer

hat mit 62 gegen 29 Stimmen einen Gesetzentwurf angenom¬
men , welcher die Regierung ermächtigt , eine Anleihe abzu¬
schließen unter Bedingungen , die den mit dem Londoner Hause
Göschen geschlossenen Vertrag null und nichtig machen .

Lissabon , 13 . Jnni . Die Regierung bereitet wichtige Ver¬
änderungen in den Einfuhrzöllen vor .

Türkei .
Konstantinopel , 9 . Juni . Der zum Gouverneur von

Bagdad ernannte Midhat Pascha hat sein Amt am 1 . Mai

angetreten . Bei seiner Ankunft empfing er den Besuch des

Bischofs und der Geistlichkeit . Der neue Gouverneur gab
ihnen die Versicherung , daß in seinen Augen die Christen
dieselben Rechte als Unterthanen des Sultans hätten , wie die

Muselmänner , und daß ihre Interessen ihm gleicher Weise
Werth sein würden . Der neue Gouverneur hat sogleich ver¬
schiedene Reformen in der Verwaltung der Provinz einge¬
führt und besonders auch den Unternehmungen zur Verbesse¬
rung der Schifffahrt auf dem Euphrat und Tigris lebhafte¬
ren Antrieb gegeben .

Großbritannien .
London , 14 . Juni . Die „ Times " ist der Meinung , daß

die Majorität des Oberhauses für die Kirchenbill ge¬
sichert sei.

Amerika
Neu -Aork , 13 . Juni . ( Kabeltelegramm ) Nachrichten

aus Canada melden , daß im Parlamente eine Resolution
eingebracht worden sei , welche einen Ausweis über den ge¬
summten Schaden verlange , den die Invasion der Fenier ver¬
ursacht habe .

* Neu - Aork , 13 . Juni . Das Ansuchen des Agenten der
Insurgenten von Cuba , dessen Unabhängigkeit anzuerkeu -
nen , ist von dem Staatssekretär für die auswärtigen Angele¬
genheiten , Hrn . Fish , abgelehnt worden . Er machte geltend ,
daß die Anerkennung Cuba 's durch die Verein . Staaten nicht
eher erfolgen könne , als bis diese Unabhängigkeit durch Ver¬
treibung der spanischen Truppen aus Cuba eine Thatsache
geworden sei . Mau versichert , daß die amerikanische Regie¬
rung entschlossen ist , die kubanische Insurrektion nicht anzu -
crkennen .

Vermischte Nachrichten .
— München , 12 . Juni . Die ultramvntanc „Augsb . Postztg . "

meldet , daß sich Familien aus dem Beamten - , Adels - und Bürger¬
stand in München versammelt haben sollen , aus Anlaß der aus dem
Konzil zur Verhandlung kommenden Gegensätze . Sie sollen beab¬
sichtigen , wenn die persönliche Jnfallibilität des Papstes vom Konzil
proklamirt werden soll, zu erklären , nicht mehr dieser „ neuen Kirchen¬
gesellschaft " « „ gehören zu wollen .

— Frankfurt , 13 . Juni . Die Frankfurter Handelskam¬
mer hat sich in einer vom 8. d. M . datirten Eingabe an das Zoll -
Parlament gewendet , um dasselbe zu vermögen , die Vorlage des Zvll -
Bundesraths , die BeschrLnkung d c s Z v l l k r e d i t s auf drei
Monate betreffend , abzulehnen . Das Gesuch ist ausführlich begründet
und schließt mit den Worten : „ Wir hegen die Zuversicht , daß ein
näheres Eingehen aus die Natur des kaufmännischen Kredits und auf
seine Beziehungen zu der Fortentwicklung des modernen Verkehrs¬
lebens , nicht wie sie auf einen ersten orientirenden Ueberblick sich zu
gestalten scheinen , sondern wie sie thatsächlich sind , das Verständ -
niß der bei dieser Frage in Betracht kommenden Verhältnisse rasch
vermitteln werde , und richten dcßhalb an das Zollparlamenl die ehrer¬
bietige Bitte , daß diese hohe Versammlung auf eine Zurücknahme der
vorstehend besprochenen Maßregel hinwirkcn wolle . "

— Altenburg , 13 . Juni . Gestern Abend um 6 llhr hat die
Vermählungsfeier der Prinzessin Marie von Sachjen - Altenburg
mit dem Erbprinzen Karl von Schwarzburg - Sondershausen staltge -
funden . Sc . Königl . Hoheit der Kronprinz von Preußen befand sich
unter den Trauzeugen .

— lieber Lachszucht und Lachssang berichtet die „ N . H .
Ztg . " aus Hameln vom 21 . Mai : „In der hiesigen Anstalt für
künstliche Fischzucht sind am 2. und 7 . Nov . v . I . auSgebrütel 17,000
Lachseier , davon sind abgestorben etwa 2000 , Rest 15,000 , welche sich
gut entwickelt haben und am 24 . Mürz d . I . in die Weser gesetzt
sind . Der diesjährige Lachssang war Anfangs nicht ergiebig , es war
dies eine Folge des Hochwassers im - Frühjahr und vielleicht auch der
in den Jahren 1860 — 64 unterlassenen Züchtung . Ist cs nämlich
richtig , daß der Lachs im vierten bis fünften Jahr 5 - 8 Pfund schwer
ist und dann rasch wächst, , so kan» man sich jür dieses Jahr nur auf
Lachse von jenem Gewicht aus der Züchtung von 1864/65 Rechnung
machen . Es sind nun in diesem Jahr die beiden ersten sog. Schöven
von Lachsen im Gewicht von 10 bis 24 Pfund , welche in den Mo¬
naten Februar bis Mai stromaufwärts steigen , säst ganz ausgeblieben ,
dagegen ist die dritte Schöve von Lachsen im Gewicht von 5 bis 8
Pfund ungewöhnlich früh schon vor Mai und in großer Anzahl er¬
schienen und sind davon bisher sehr viele gefangen . Wahrscheinlich
gehören diese zu den 31,000 jungen Lachsen, welche am 28 . Mai 1865
in die Weser gesetzt worden sind. Im Jahr 1865 —1866 und 1866
bis 1867 sind resp . 40,000 und 52,OM Lachse gezüchtet und im März
1866 und 1867 ausgesetzt , welche im Jahr 1870 und 1871 5 - 8
Psund schwer sein werden . Werden nun Lachse von diesem Gewicht
in den beide» Jahren hier in erheblicher Anzahl gefangen , so wird
man kaum noch länger bestreiten können , daß der Lachs nach seiner
Geburlsstätte zurückkehrt . "

— Berlin , 14 . Juni . Es ist die Absicht , bei der musikalischen
Sektion der Königl . Akademie der Künste , mit welcher bisher nur
eine Schule für musikalische Komposition verbunden gewesen ist , auch
eine Schule jür ausübende Tonkunst einzurichlcn . Zu diesem Ende
ist an Stelle des vor Kurzem verstorbenen Musikdirektors Bach , Jo¬
seph Joachim in die Sektion berufen worden , um die Leitung der
Abtheilung für Instrumentalmusik zu übernehmen . Für die Leitung
der Abtheilung für Vokalmusik ist Julius Stockhausen auser¬
sehe».

— Wien , 14 . Juni . Dar Bezirksgericht der inner » Stadt zeigt
im gestrigen Amtsblatt der „Wien . Ztg .

" an , daß Gustav Graf
Chorinsky wegen „gerichtlich erhobenen Wahnsinns " unter Euratel
gesetzt und dessen Vater , der Geheime Rath Gustav Graf Ehorinsky ,
zum Curator bestellt wurde . Die bezügliche Kundmachung des Bezirks¬
gerichts ist vom 10 . d . M . datirt .

— London , ll . Juui . Mit der neuesten afrikanischen Post aus
Capstadt vom 4 . Mai sind zwei Pakete Diamanten eingetroffen ,
darunter einer von 83 Karat , welcher für 30,000 Psd . St . ver¬
sichert war .

— Deal , 13 . Juni . Der „Great Eastern " ist heute mit dem
französisch - amerikanischen Kabel an Bord abgesegelt .
Er wird zuerst Portland »» laufen , um Kohlen einzunehmen .

* An die P ac i f i c - E i s e » b ah n knüpft sich bereits ein ziem¬
lich reicher Ancktvdenschatz . Die letzte Neuigkeit ist die , dag die In¬
dianer ihre Gottheiten um eine neue — die Lokomotive — vermehrt
haben . Den Grund hiezu erklären amerikanische Blätter folgender¬
maßen : Eine Anzahl Indianer sahen ein Riesenungethüm mit zwei
feurigen Augen unter furchtbarem Getöse durch Berg und Thal ren¬
nen , und glaubten einen neuen Gegenstand für ihren aristokratischen
Spott gesunden zu haben . Sie legten sich daher in den Hinterhalt ,
spannten ein Seil über den Weg , den sie das Ungethüm mit auffal¬
lender Regelmäßigkeit hatten kommen sehen, und hielten dasselbe , etwa
30 Mann auf jeder Seite fest. Um die gewohnte Stunde kam die
Lokomotive herangebraust , und fuhr wider das Seil , woraus die In¬
dianer einen unfreiwilligen Tanz anhuben , der an das Zaubcrhorn
des Oberon erinnert , und der den besten Kräften eines modernen Kunst¬
reiter - Circus Ehre gewacht hatte . Die frommen Indianer empfanden

Gewissensbisse und befleißigten sich , die gegen den unbekannten Gott ,
begangene Sünde durch eifrige Anbetung zu sühnen ; um nicht dessen
furchtbares Strafgericht auf sich herabzubeschwören .

Badische Chronik.

Bruchsal , 13 . Juni . ( Heidelb . Z .) Die in der „Kraichg . Ztg . "

angekündigte Versammlung der national - liberalen
Partei fand heute Nachmittag dahier im Saale „zur Fortuna " ,
also in demselben Raume statt , in welchem vor einigen Wochen
Lindau , Bissing und Konsorten die bekannten Reden hielten . Es
hatten sich aus hiesiger Stadt und aus den Orten des Bezirks Bruch¬
sal , sowie der angrenzenden Amtsbezirke etwa 600 Männer eingefun -
den , Alle aus freien Stücken und nicht von der Geistlichkeit dazu
konnnandirt , wie dies jeweils bei den ultramontanen Versammlungen
der Fall ist. Die Versammlung wurde durch den Vorstand des hie¬
sigen BürgervereiuS , Rechn .-Ralh Bauer , eröffnet , welcher , nachdem
ihm durch Akklamation der Vorsitz übertragen war und er diesen vor¬
übergehend an seinen Stellvertreter abgegeben hatte , in einer längeren
Rede die Bestrebungen der ultramontanen und demokratischen Partei
auseiiiandersetzte , darauf hinwies , wie nothwendig es sei , diesem Trei¬
ben mit aller Energie entgegenzutreten und den Inhalt des Offen -
burger Programms zur Kenntniß brachte . Zugleich machte derselbe
die Mitthcilung , daß im Sinne dieses Programms in hiesiger Stadt
ein Bezirksverein , in den Amtsorten aber Ortsvereine zu bilden und
alsdann ähnliche Versammlungen wie die heutige in den Landorten
abzubaltcn seien . Der sodann von Buchdrucker Robrian gemachte
Vorschlag , daß die Anwesenden die Vertrauensmänner aus ihren
Orten bezeichnen möchten , mit welchen der Bürgervcrein wegen Bil¬
dung der fraglichen Ortsvereine sich in 's Benehmen setzen könne ,
konnte nur theilwcise ausgeführt werden , weit die Erschienenen zu sol¬
chen Angaben nicht vorbereitet waren . Der nächste Redner war Pro¬
fessor vr . Seidenadel , der sich zur Aufgabe gemacht hatte , der
Versammlung ein getreues Bild von der Thätigkeil der Jesuiten schon
in früheren Jahren , namentlich aber in der Neuzeit , zu entrollen .
Rathschreiber Heck von hier ermahnie daran , daß der durch die Wüh¬
lereien der andern Partei so vielfach gestörte konfessionelle Friede wie¬
der hergestellt werde » und Jeder das Seinige dazu beitragen möge .
Der letzte Redner war der am hiesigen Zellengefängnitz « »gestellte
Pfarrer Rock , der in einer kurzen bündigen Ansprache die Gegensätze ,
die zwischen den vorhandenen politischen Parteien bestehen, hervorhob
und an die Versammlung die Frage stellte, ob unter den vorliegenden
Verhältnissen wohl noch ein Zweifel sein könne , auf welche Seite der
vaterlandsliebende Bürger sich zu stellen habe . Hiermit wxrde nach
zweistündiger Dauer die Versammlung geschlossen , die in würdiger ,
dem Ernst der Sache entsprechender Weise geleitet worden war .

— Im Bezirk Taubcrbischofsheim wird von einem Theil der
kathol . Geistlichkeit in einer Weis .- für Unterzeichnung der bekannten
Adresse agitirt , welche öffentlich gekennzeichnet zu werden verdient .
Psarrverw . Honikel zu Distelhansen kolportirt dieselbe eigenhändig in
den Häusern seiner Gemeinde ; Psarrverw . Kreuzer von Gerchsheim
lud von der Kanzel herab alle über 21 Jahre alte Mitglieder seiner
Gemeinde in ' s Pfarrhaus ein , und verkündete diese Zusammenkunft
zu allem Uebcrfluß nsch durch einen Anschlag an der Kirchlhüre ;
Pfarrer Baumann zu Dittwar soll sogar die Frechheit begangen
haben , dem dortigen Bürgermeister und verschiedenen Bürgern zu
versichern , Se . Königl . Hoheit der Grsßhcrzog selbst verlange die Ab¬
findung dieser Adressen ! Und Unterschriften , welche auf solchem
Wege , durch offenbaren Mißbrauch des geistlichen Amtes , zu Stande
gebracht werden , — die soll eine Regierung als Ausdruck der Volks¬
meinung hinnehmen ?

Aus Baden , 15 . Juni . So eben ist von dem Geh . Regie -
rungSrath Frhrn . v . Rcichlin - Meldegg zu Freiburg im Breis¬
gau eine neue Schrift über den vielbesprochenen Rastatter Ge¬
sa n d l e n m o r d im Verlag der Karl Wiuter ' scheu Universitätsbuch¬
handlung zu Heidelberg erschienen . Die gegen die Mendelssohn -Bar -
tholdy ' sche Schrift theilweise erhobenen Bedenken finden hier einen
wohlbegründeten Abschluß . Auf der Grundlage der zuverlässigste »
Quellen und der Berichte unverdächtiger Augenzeugen werde » der
Thatbestand mit seinen Ursachen und Folge » und das Verhalten der
österreichischen Regierung demselben gegenüber in präziser und anspre¬
chender Weise entwickelt und vom juristischen Standpunkt , frei von
allen bloßen Vermulhungen , beurtheilt . Die Schrift gibt ein leben -
volles anziehendes und durchaus wahrheitsgetreues Zeitbild , welches
den vorurtheilsfreien Leser in den Stand setzt , über diesen häßlichen
Fleck der deutschen Geschichte sich eine die bisherigen Zweifel beseiti¬
gende Ansicht hinsichtlich der physische» Urheber der Thal zu bilden
und auch begründete Schlüsse auf ihre intellektuellen Urheber zu ziehen .
Wir wünschen der interessanten und gründlichen Schrift eine möglichst
weite Verbreitung .

— Zu Eschbach , A . Waldkirch , brannte in der Nacht auf
Sonntag ein größerer Bauernhof vollständig ab . Menschen und Vieh
konnten trotz der außerordentlichen Schnelligkeit , mit welcher das Feuer
um sich griff , gerettet werden .

-i- Konstanz , 13 . Juni . Wir haben wieder einen traurigen
Unglücksfall zu berichten . Die Waschfrau Restle , eine brave und
fleißige Person , ist heute Nachmittag auS einem kleinen Kahn in den
Rhein gestürzt und ertrunken .

- Mit dem 15 . ds . tritt in Konstanz eine auf Aktien gegrün¬
dete Droschkenan statt in '« Leben, und wird dastrit endlich einem
längst empfundenen Mangel abgeholfcn . Es sollen zunächst 6 ( im
Winter 4 ) Droschken an vier verschiedenen Punkten aufgestellt werden .

Frankfurt , 15 . Juni , — Ubr — Min . Nachm . Ocsterr . Kredit -
akticn 314 ^ 4, StaatSbahn - Aktie» 361 ^ National — , Steuerfreie — ,
1860r Loose 85 ' / - , Ocsterr . Valuta 96 ' /« , 4proz . bad . Loose 104 ' / - ,
Amerikaner 86V « , Gold — .

Witterungsbeobachtungen
der meteorologischen Zentralstation Karlsruhe .

14. Juni B «rometer . Thermo¬
meter .

tzeuchtlg-
keit m
Pro - Wind .

4» rg «. 7 Uhr 27 " 5,4 " ' l 14,6
zenten.
0,80 S .W .

2 „ 27 " 7 .3
"

i- 19,3 0,51
s , 27 " 6 .6

' " 3 - 13 .2 0,86

Witterung .

wnd . , trüb , rgnsch .
warm

sehr windig , warm
kühl

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Kroenlein .
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für die Strecke » St . Peter - Finme und Villach - Franzenfeste (Briren )
in Obligationen zu fl. 200 Oesterr. Währ . , verzinslich und rückzahlbar in Silber .

EmisfiouScours Stt°/y Oesterr. Bankvaluta
(nach heutigem Wiener Wechselkursecirca 74"/y entsprechend ) . . .

Für die am 21 . dieses Monats hierauf stattfindende Subscription nehme ich Zeichnungen entgegen, und können Prospekte der mir emgesehen werden.

« arlSrnje , dm 15. Juni 1869 . »

471 . Heidelberg .

Achter deutscher Juristentag
Am 25. bis 29. August l . I . wird der deutsche Juriftenlag seine Jahresversammlung in hiesiger Stadt

halten , und laden wir hiermit ergebenst zum Beitritte neuer Mitglieder ein.
Zur Mitgliedschaft berechtigt sind : die deutschen Richter , Staatsanwälte , Advokaten und Notare , dre

Aspiranten des Richteramtes , der Anwaltschaft und des Notariats , sowie Jeder , der nach seinen Lairdesgesetzen
züm Richteramte, - ur Anwaltschaft oder zur Ausübung des Notariats für befähigt erkannt ist . ferner die Lehrer
an den deutschen Hochschulen , die Mitglieder der gelehrten Akademien , die Doktoren der Rechte und die rechts¬
gelehrten Mitglieder der Verwaltungsbehörden .

Die Mitgliedschaft beginnt mit dem Empfange der Mitgliedskarte und berechtigt zur Theilnahme an den

Verhandlungen und an der Abstimmung .
Der ordentliche Beitrag , welcher jährlich erhoben wird , beträgt 2 Thaler und fiir die am Ort des Juristen¬

tags , also in diesem Jahr in Heidelberg zu lösende Anmeldungskarle ist ein Thaler zu entrichten.
Zur Annahme von Beitrittserklärungen sind bereit :

Herr Kreisgerichtsdirektor vr . Puchelt in Heidelberg und
Herr Kreisgerichtsdirektor vonStösserin Lörrach.

Heidelberg, den 7 . Juni 1869.
Lokalkomitee .

361 . (lt.1107) Basel .

Wegen Todesfall zu verkaufen oder zu vernnelhen
ein Anwesen im Elsaß (Frankreich) in unmittelbarer Nähe einer großen Stadt , eines Eisenbahnnetzes, sowie
den Wasserstraßen mir großem arrondirtem Terrain und entsprechenden , in bestem Zustande befindlichen aus¬
gedehnten Gebäulichkeiten. In einem Theil derselben wird eine Tuchfabrik mit gutem Erfolg betrieben. Durch,
in jüngster Zeit , vollendete Bauten ist jedem Wassermangel vorgebeugl und kann die Belriebskraft bis auf 140
Pferde ausgedehnt werden. Der unerwartete Todesfall verhindert die beabsichtigte Ausdehnung und sind die
Eigenthümer durch denselben zu einer Verpachtung oder zum Verkaufen veranlaßt . An Arbeitskräften ist kein
Manges und eignet sich dieses Anwesen dcßhalb, sowie seiner äußerst vortheilhaften Lagewege», zu jederJndustrie .

Die Herren 81 Rvtzlrr in Dorsel befördern frankirte Offerten unter Oditlre bi . y . 316 .

529.

Unterzeichneterempfiehlt sein comfortabel eingerichtetes

VW m
Unter Zusicherung billiger Preise .

R-sstauration , 6aks , Lillarä , Laz^risoU Lisr , Dadls ä 'Uots 1 HUr.
Hermann Höllischer .

Ml » M im Ms MWW

Verkauf eines industriellen Etablissements
mit großen Wohn - und Fabrikgebäuden .

In einer der betriebsamsten Städte des Kreises Freiburg , 1 Stunde von der
Eisenbahn (Gütercxpedition) in äußerst angenehmer und gesunder Lage , ist ein ff
industrielles Etablissement , mit schloßartigxm , 3stöckigen Wohn- und großem ^

^ stockigen Fabrikgebäude, nebst entsprechendem Hofraum, laufendem Brunnen und/Ad
1 2 sehr erträgnißreichen Gärten beim Hause , mit oder ohne circa 1300 Ohm Faß , st n

/ zu verkaufen . Die Gebäude sind im besten Staude und bieten sehr geräumige st >
fsund elegante Wohnungen mit Salons und reizender Fernsicht , große und hellest ^

Arbeitssäle und sonstige Räumlichkeiten, Magazine , Stallungen, Remisen und (jß
^ vorzügliche gewölbte Keller und Eiskeller. Das dabei befindliche , nachweisbar
Mehr rentable Etablissement beansprucht nur den kleinsten Theil der vorhandenen
V Räumlichkeiten, welche früher zugleich anderweitigemFabrikbetrieb gewidmet waren

und jederzeit dem größten Bedürfniß in dieser Beziehung entsprechen würden.
IstDas ganze Anwesen ist mit einer Mauer umgeben , befindet sich nahe bei der
" Kirche , den sonstigen öffentlichen Gebäuden und der sehr frequenten Poststraße,

und eignet sich , da die Arbeitskräfte hinlänglich vorhanden und billig sind , zu
jedem industriellen Unternehmen und vorzüglich auch zu einer Aktienbrauerei,
einer Weinhandlung , einer Bau- und Möbelschreinerei, einem Pensionat oder
einer sonstigen humanen Zwecken gewidmeten Anstalt. Genauere Beschreibung,
sowie Auskunft über Preis und Kaufbedingungen ertheilt die Agentur für den
Verkauf von Maaren , Häusern und Gütern von

Freiburg
607.

i. B. F . Adria»,
Münsterplatz Nro . 7.

Z*rüt »Li»Kei ».
vss InternLtiüllLl-IllLtltllt bereitet bsMrwix

kür llen sinMnxsu MtitLrätsnst vor uns von 24
OLväiäatou davon sedou »vsirrrtäsovamsiL ciiese
Prüfung in OsrlsruNe und 8pe >er McdUcd de-
stsncien . Die Anstalt bereitet suod kör kortespss -
Kkorivk « , llss kolxtoclmikuw , äie kost etc . uns
nimmt ebenso Knaben uns jungeieute «uk, «siede
sied äem Usntlelskscll « iämen oller sied eine all¬
gemeine biillung sneignen wollen. — küdsiouLt
mit strenger Visciplio . — 5'sderss bei ller Virectioo
in ürackritl (ballen) . 2.X.725 .

Agenten -Gesuch .
Eine deutsche gegenseitige LebenS - BerficherungS-

Bimk sucht unter Vortheilhaste» Bedingungen tüchtige
Haupt - und Spezialagenten in allen Orten des Groh -
herzogthumsanzustellen. Bewerber wollen ihre Adressen
unter li . 8 . 827 an Herren Haaseustci» L Vogler in
Frankfurt a . M . sinveii . _

510. Klein - Zimmern .

Arbeiter -Gesuch !
Bei Unterzeichnetem können Stuhlmacher , nämlich

Sesselmacher , dauernde Beschäftigung erhalten , Stück¬
arbeit oder Taglohn . Der Lohn wird bezahlt wie in
der Stadt . Kost und Logis billiger wie in der Ltadt .

Zakob Köbel, Stuhlmacher,
Sleio -Zimmer », Kreis Dieburg . Grvßh . Hessen .

Ltellegesuch.
606. Ein durchaus praktisch und theoretisch gebil¬

deter Mann , in den besten Jahren , kautionssähig ,
sucht unter ganz bescheidenen Ansprüchen eme Stelle

als Verwalter , Verrechne! rc. „ „
« nfiagen befördert die Erpedttwn d. Bl . unter v. L.

609. In ein hiesiges Kn- gros -Geschäfl w>rd ein
junger Mann , der die nökhigen Vorkenntnisse besitzt,
in die Lehre gesucht . Offerten unter Nr . 609 besorgt
die Expedition der Karlsr uher Zeitung_

629. In einer Cigarrenfabrik
wird ein junger Mann zur Be¬

sorgung der Konlorarbeilen und kleinerer Touren
pr . 15- Juli zu cngagiren gesucht. Gefällige Anträge
nimmt die Ervedition dieses Blattes entgegen .

Slnger-Niihmaschwcn
Imit den neuesten Apparaten empfehlen unter
mKurLudve f»u dt» st. pr . Sl . mit Zahlung »
Erleichterung.

Bei comptanter Zahlung 5 "/ , Scondo . 419
Rähmaschinenfabrik

KL » t «k «L» Me » , IL » rIsi ul »e .

546. Vir . 259. SinvolSheim (Bezirksamt
Adelsheim).

Ar-eiten-Vergebung.
Die Fundirungs -, Maurer - und Steinhauer -Arbei¬

ten zur Herstellung zweier Brücken über die Kirnan ,
sowie die Herstellung einer Stützmauer bei der einen
Brücke , im Gcsammlanschlagvon . . . 2250 fl.,
werden wir
Montag den 21 . Juni , Mittag « 2 Uhr ,
im hiesigen Rathszimmer öffentlich versteigern.

Plan , Kostenüberschäge und Bedingungen können
bis dahin zu jeder Zeit bei uns emgesehen werden.

SindolSheim , den 10. Juni 1869.
Gemeinderalh.

Grämlich , Bürgmstr .
vllt. Günther .

611 . Karlsruhe .

Aufforderung .
Nach Vorschrift der Stiftung urkunde oeS verlebten

Elias Wormser vom 19. Januar 1819 sollen die
aus dem Stiftungskapital von 6000 fl . den 23 . April
1871 fällig werdenden Zinsen zur Aussteuer eines
armen Mädchens aus der Verwandtschaft des seligen
Stifters verwendet werden.

Die hiernach geeigneten Bewerberinnen werden da¬
her aufgefordert , sich mit ihren deßfallsigen Gesuchen ,
unter Äitfügung obrigkeitlicher Zeugnisse über ihre
Vermögcnsumstände , ihr Aller , sittliches Betragen
und ihre VerwandlschaftSverhältniffezu dem fel . Stifter

binnen 6 Wochen
anher zu melden.

Karlsruhe , den 14 . Juni 1869 .
Synagogenrath .

544 , Nr . 4516 . Baden ,
Akkord-Vergebung .

Arbeit in der Oosbach für
Maurer und Steinhauer
betr .

Inder Mitte des Oosbachbetts soll eine
in Han -Stein konstruirte offene Rinne und
Abpflasterungen derselben, sowie des übri¬
gen Theils des Bachbetts in gestellten
Beuerner Mauersteinen , hergestellt wer¬
den, anfangend bei der früher Rauch 'schen
Mühle unterhalb dem Eisenbahnhofe , bis
zum Gasthof zum Englischen Hofe ca.
4600 Fuß lang , im Anschlag von ca .
50,000 fl .

Die Arbeit wird in 3 Loose eingetheilt ,
und zwar

Loos 1, von der Rauch 'schen Mühle bis
einschließlich der Brücke beim
Bairischen Hofe,

„ 2, von dieser Brücke bis einschließ¬
lich der Brücke beim Badischen
Hose,

„ 3 , von dieser Brücke bis einschließ¬
lich der Brücke beim Engli¬
schen Hofe.

Die Arbeit wird im Soumisstonswege
in Akkord gegeben .

Die Souunsfions -Angebote können auf
einzelne Loose getrennt , oder ans die ganze
Arbeit gestellt werden, und muffen läng¬

stens bis
Dienstag den 22 . d. Mts . ,

Vormittags ^ Uhr ,
beim Bürgermeister -Amte hier , versiegelt
mit Ueberschrist „Oosbacharbeit " einge¬
reicht sein.

Die Unternehmer haben annehmbare
Bürgen zu stellen, welche in der Sonmis -
fions-Eingabe zu nennen find ; auswärtige
Bewerber haben legal^ eüermögenszeug-
niffe sowohl für sich alv - en Burgen an¬
zuschließen .

Plane , Ueberschläge und nähere Be¬
dingungen können in diesseitiger Kanzlei
eingesehen werden.

Baden , den 11. Juni 1869 .
Gemeinderath

Gaus .

_ Heilig .

Strafrechtspflege
Ladung u»d Fahndung.

A.284. Nr . 5607 . Wie » loch .
I . U. S .

gegen
Franz Josef Rühl und Ferdinand
Brecht von Mühlhausen ,

wegen Körperverletzung.
Dem flüchtigen AngeschuldigtenFranz Josef Rühl

von Mühlhausen wird zu der diesseitigen Verfügung
vom 9. Mai d . I . , Nr . 4614 . eröffnet, daß er aus An¬
trag der Großh . Staatsanwaltschaft auch noch wegen
der am 25. April d . I . im Raufhaudel durch Zufall
statt des Franz Kauch er von Mingolsheim verübten
Körperverletzung de» Ferdinand Brecht von Mühl¬
hausen angeschuldigtwerde , und daß er sich

binnen 8 Tagen
dahier zu stellen habe , indem sonst auch wegen dieser
neuen Anschuldigung das Erkenntniß nach dem Ergeb¬
nisse der Untersuchung würde gefällt werden.

WieSloch , den 12. Juni 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

A. Erter .

Vermischte Bekanntmachungen.
605 . Stockach .

Eisenbahnbau vonStockach nach Meßkirch.
Lieferung von Einfrie - i-

gungsmaterialie».
Zu Einfriedigungen bedürfen wir beiläufig

8000 Stück 16' lange, 8 u . 18" ' starke tannene Latten , u.
11400 . 5 ' , forlenePfähle , wovon ein Drittel
35" ' und die übrigen 30'" mittlere Stärk « haben
sollen .

Angebote für Lieferung des ganzen oder theilweisen
Bedarfs an Salten und Pfählen zur Radolfzeller Kya-
nifiranstall sind schriftlich und verschlossen, mit geeigne¬
ter Aufschrift versehen , längstens bi«

Montag den 21 . d. Mw. » Morgen - 8 Uhr ,
kostenfrei aus dem Bureau der Unterzeichneten Stelle
abzugeben , woselbst inzwischen die Lieferungsbedingung
gen zur Einsicht ausliegen.

Stockach , den 12. Juni 1369.
Groß h. Eisenbahnbau-Jnspeklion .

Der ».

Frankfurt , 14. Juni . Stoat-papierr.

Preuß .

Franks .
Nassau

Krheff .
Bayern

Sachsn.
Wrtbg .

Baden

G . Hess.

Lurbrg,
Oester.

5"/o Obligationen
4'/? / ° dto .
3 Vr"/» Obligationen
4'/,Va Obligationen
40/, dto .
3 '/- °/ » dro.
4->/« Oblig . ä105
5"/

'
o Obligationen

4'/ -Vo Ijährig
4 '/? /° V-jäyrig
4"/» Ijährig
4 V» V- jährig
5V» Oblig . st105
4Vr"/a Obligationen
4"/o dto .
3 ' /-"/» dto .
4 '/, "/o Obligationen
4' / » dto .
3' /,Vs dto. v. 1842
5"/» Obligationen
4°/o dto .
3' /,Vo dt».
4°/ß Obligationen
5V »Einh .Stssch. i.S ,
öV» » » i. P ,

101V» P .
93 '/- P .
81 -/ . G .
92V- bez.
85V. P -
82 '/ - P .

101V» P .
94V« P .
S4V. P .
88V. P -
83 V. P .
105V. P .
93 P .

S3 '/,bez .
85' /. P .
82' /« P .
102 P .
90' /« G.
36 V. P .
82V. G.
57V, G .
50' /« G .

Oesterr.

Rußld .
Fiunld .
Belgien
Italien

Schwo.
Schwz.

N .-Am.

5»/o Obl . 1852 i. Sst.
5V» dto . 1859 .
5-/° Met . » . 1865
5V« Nat . -Anl . 1854
5VoMet. -Obl . stfr . 66
4VrV»Mctall .-Oblig.
5°/« Ung. Eisb.- Aktn .
50/0 Obl . in L . st st . 12
6"/oObl . inR . L105
4V// .Obl .i.Fr .st28kr
6V»Ob . d .Tabaksteuer
5V» Lomb . i. S .
5V « Venet.
4 '/-V« O . i. R . L105
4V-"/ «Edg.O .i.F .st28
4V,V»Bem .Stadt -O.
4°/» dto .
6' /»St .i.D .1881v .61
6»/o dto . r . 1881V. 64
6V» dto . r . 1882v . 62
6"/» dto. r . 1885 V. 65
6V« dto . r . 1887v . 67
ö»/o dto . r . 1871v . 61
5V»do.r .1874v .58/59
5», , dto. r . 1904 V. 64

62V. P .
66 Ä.

55-/« G.
52 G.

84V« G.
97V. P .
104 G.

86V. C .
77V, G.
85V- P .
103V. G .
97-/ . G .
93 G.
85 '/. P -
85 '/, P .
86V, b-z.
84 '/. P .
83V« P .
93 -/ , de».
85' /« G .
76 '/ , P .

Diverse Aktien, Eiseudahu -Aliten nud Priorität «».
3V» Frankfurter Bank
4°/« Darmst . B .-A. stfl. 250
4V» Mitteld . Cr .A. st100TH.
3"/o Oesterr. Bank -Aktien
50 / , . Cred . -A . i . O . W .
4°/a Luremb. Bank-Akt .
4' /, °/» Pfdbr . d. Frkf. Hyp.-B.
4"/g Pfdbr . d . bayr. Hyp.-B.
5"/» Pfdbr . d . würt .Renten-A.
5°/» Pfdbr . d. wärt . Hyp.-B.
5V» Pfdbr - d. österr . Ered.-A.
5"/« neue do. i. österr . W.
5°/«Pfbr .ruff .B.-C. - V.i.S .R .
4' /, °/» PM - fim,l. i.R . st 105
4'/, °/» > sAwcd . .
3 -/. V» Frkf.-Han . Ei nb.-A.
Taunusdahn -Aktien L fl. 250
Rhein -Nahe-Bahn Thlr . 200
4V« Rhein. E . -B. Stamm -A.
4V» do. E .-B.-A. Lit. B.
3 '/, °/» Magdb«Halbrst. St .Pr .
4 -/ ,Vo Bahr - Ostbahn
4-^ ' /o Pfalz - Marbahn
4"/ « Ludwh.-Berb . Eisenb.
4"/ , Neustadt-Dürkheimer
4°/,Hcff . Ludwiasbahn
3V,V»Oberh.Eisb .-A. L fl.350
5< Oester. Slaatseisb .-A.
bV- Oest. Süd .8mb.St .-E^ A.
5°/ ° Elisabeth-Bahn fl. 200
5«/, Rud.-Sisb . 2. Em. 200 fl.
5°/. Böhm. Westb .-A. fl. 200

120 P .
284 '/ , <
106'/. <
717 G .
312 -/-bez.
112'/, c

101'/. P .

89V- P .
74V. P .
8IP .
75V, G.
83-/« b.G.
113 G.
323bez .G.

113'/ , G.
82 P .
70-/« P .
123' /« G .
105'/. P .
162'/. P .
86 P .
134-/ . P .
69V. P .
362'/ - by .
244V,bez.
154 G.
159 G.
80-/, P .

3Vo Fr .Jos .Eisb.Akt. steuerst.
5V » Siebend . EL . steuerst. V,
Alföld- Fiumaner Eisb.-A.
4'/, °/° Rhein -Naheb. Pr .-Ob.
4 '/rV» Oberschles . Pr .-Obl.
4°/» Berl.Stett .Prior . -O.6.E.
4V,VoLudwh.-Berb .Pr .-Obl.
40/« » » ,
5V» Heff.Ludwb .-Prior . i-Thr .
4'/ . °/, .
5°/ » Böhm. W .-B .-P . i- S . V,
d"/» Elisabethb.Pr . I . Em . «/ ,
SV. . 2. . «/ ,
5Vv Fr .Jos . Pr .-Ob. steuerst .
5"/, Kronp . Rudolf Eisb .-Pr ,
5V« Gal .Karl -Ldwb . Pr .O.V,
5«/o Lemb .Czeni.E .-P .v.67 V,
5"/ , Siebend . Eisenb.-Pr . V,
6«/ , Lstr. Südst . «. Lomb .Eisb.
3»/, östr. Südst . u. Lomb .Eisb.
3V» östr . St ^Eisenb .-Privr .
3»/,Liv . E.D.u. D .2Fr ^ 28kr .
50/0 Lose. Centt. Eisb.-Pr .
5«/, Schweiz. Centr.Pr . Fr . 28
5"/,Scht »ja -Jvanov « E .-PL .
5°/, Kursk- CharkowE .-P .-O.
4«/» Deutsch . PHLuir20^/, Sz.
4V,Frkf . Providmt . 20°/

'
.

5°/,Oest . Nordwestb. 25°/,
'

5°/oUngar.8reditbank40°/, .
4V« Psälz. Al!-B .-A. 40°/.

'

3-/, °/» Oberh. E..A. 50°/^
'

182 G.

160'/ , G

87-/. G.

86'/. bez.
101P.
S5V, P .
75 -/- K.G
74V« P .
73 G.
76V, P .
75V. P .
82' /, P .

73 G.
99 G.
48 P .
56 G.
33'/ , G.
54-/ . P .
101'/, G .

72'/, G .

84 G .
67-/, b.G.

Aolehekts-Loofe.
3'/,V »Preuß .Pr .A.
Kurh . 40Thlr .-L.
Naff. 25-fl.-L.
4"/» Bayr . Präm .A .
Ansb. -Gunjcrch. L ,
4 '/« Badische
Bad. 35-fl . -Lsose
Gr . Hess. 50-fl.- L.

. 25-fl.-L.
Oestr. 250fl . v. 1859

, 250fl . v .1854
. 500fl . v .60 °/,
. 100 fl. , .1864
, 100fl.Pr .L.58

Schweb. Thlr . 10- L .
Finnl . Thlr . 10-L.
lVoBord. Fr . 100

3°/» Antw. v. 1867
3°/, Brüssel v. 1862
3V, . v. 1868
2'/,V » LÜ1t . LFr .31
4°/» Florenz Fr . L28
Mailand . Fr . -45- L.

56' /. P .
36V. P .
I07P .
12V« P .
104'/ . P .
55V« bez.
169 G.
45 V. b .G .

77 P .
85 -/« bez.
IISV . bT
163 V. P .
>2P .
8V,P . ^
94V, P .

101 G.
101'/, a .

75 G.
3 iV- G.

Wechsel-Kurse.
Amsterdam r.S . 99'/, bez.
Antwerpm 95 '/. « .
Augsburg 100 B.
Berlin 105' /« N.
Bremen 97-/« B.
Brüssel 95' /. G.
Ccln 105V. B.
Hamburg 88V, S .
Leipzig 105 « .
London 120'/« bG
Mailand
München S9 ' /,B .
Paris 95-/, G .

l.S . —
Wien k.S . 96 bq . G .
BarikdiScont» 3V,V- <S.

S«ltz »np Silber.
Preuß .Kasffch. fl. 144 ' /, -45' /,
Sächs. . . —
Dro. K.-Anw. , —
Preuß .Frd'or. . 958 -5S
Pistolm , 9 49-51

, doppeüe , 9 50-52
oll.10- fl.-St . , 954 -56
mcaten , 5 37-39

20-Frankenfi. . 9 32-33
Engl . Sover . , 1159 -123
Rufs. Jmper . . 9 50 -52
Gold pr.Z»Lp^ - , —
5-Fr .-Thlr . , —
AlteöstrLO.pr.
rauhPf .500gr. , L-,
Doll, in Gold , 228 -29

Vr » « » nb Verl» , de , vr « « » ' Ich«» H» fbuchhr»<er« i.
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